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1 Anlass und Ziel 

Die Kreiswerke Main-Kinzig GmbH plant die Erneuerung des Wasserrechts am Wasserwerk Roß-

dorf, Bruchköbel. Die beantragte Entnahmemenge beträgt 250.000 m³ pro Jahr. Diese Menge 

entspricht der aktuell bewilligten Fördermenge aus dem Erlaubnisbescheid mit dem Aktenzeichen 

IV/F-41.1-79e-06/01(5) KWMKK-6/5-E/B, welcher am 31.12.2014 erloschen, aber seitdem wieder-

holt verlängert wurde. 

Die tatsächliche durchschnittliche Fördermenge der letzten 10 Jahre (2014 – 2023) betrug 

218.245 m³/a. Somit ist eine theoretische Mehrförderung von 31.755 m³/a bzw. ca. 14,5 % zu 

betrachten. Die vorliegende UVP-Vorprüfung untersucht, ob durch die geplante theoretische 

Grundwassermehrförderung am Standort WW Roßdorf erhebliche Auswirkungen auf bestehende 

Schutzgüter zu erwarten sind.  

Die Förderung des Grundwassers erfolgt über die Brunnen Roßdorf III, IV, V und den Brunnen VI, 

der als Ersatz für den Sammelbrunnen errichtet wurde. Die Brunnen befinden sich auf Flurstück 

108/22, Flur 13, Gemarkung Roßdorf (Gem.-Nr. 991).  

Die vorliegende Ausarbeitung stützt sich maßgeblich auf die Angaben des Wasserrechtsantrags 

2024, der von der Bieske & Partner Beratende Ingenieure GmbH (nachfolgend B&P) ausgearbeitet 

wurde. Anhand der Erhebung und Auswertung hydrogeologischer Messdaten an verschiedenen 

Messstellen im Untersuchungsgebiet wurde durch das Ingenieurbüro ein Ökologisches Untersu-

chungsgebiet definiert. Es erstreckt sich in einem nicht gleichmäßigen Radius von ca. 140 – 200 m 

rund um das Wasserwerk Roßdorf.  

Nachfolgende Abbildung 1 zeigt den Standort des Wasserwerks Roßdorf und die Ausdehnung des 

Ökologischen Untersuchungsgebiets. 
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Abbildung 1: Lage Wasserwerk Roßdorf und Ökologisches Untersuchungsgebiet in der TK25-Übersicht 

Neben der UVP-Vorprüfung gemäß Anlagen 2 und 3 Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz wurde 

von dem unterzeichnenden Büro ein Fachbeitrag Naturschutz zur Beurteilung der Ökologischen 

Standortsituation und Waldbetroffenheit ausgearbeitet und ein Lageplan im Maßstab 1:1000 er-

stellt. 

2 Gesetzliche Grundlage 

Gemäß UVPG Anlage 1 Liste UVP-pflichtiger Vorhaben, ist die Beantragung einer befristeten was-

serrechtlichen Bewilligung für die Rohwasserförderung zu Trinkwasserversorgungszwecken aus 

den Brunnen der Wassergewinnungsanlagen Roßdorf unter UVPG Vorhabennummer 13.3 (...) 

Zutagefördern von Grundwasser (…) mit einem jährlichen Volumen an Wasser von 13.3.2 100.000 

m³ bis weniger als 10 Mio m³, einzuordnen. Somit ist mit einer beabsichtigten max. Entnahme-

menge von 250.000 m³ pro Jahr eine allgemeine Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht 

durchzuführen.  
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3 Merkmale des Vorhabens  

Die Merkmale eines Vorhabens sind insbesondere hinsichtlich folgender Kriterien zu beurteilen. 

3.1 Größe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens und soweit relevant der Abriss-

arbeiten  

Für die Erneuerung des Wasserrechts am WW Roßdorf mit einer geplanten maximalen Grund-

wasserentnahmemenge von 250.000 m³/a sind keine weiteren Umbaumaßnahmen am Standort 

der Gewinnungsanlage Roßdorf verbunden. In 2023 wurde als Ersatz für den Sammelbrunnen der 

Brunnen VI neu errichtet. Die GW-Entnahme erfolgt aus den Brunnen III, IV, V und VI. 

Da die tatsächliche durchschnittliche Fördermenge der letzten 10 Jahre (2014 – 2023) 

218.245 m³/a betrug, ist eine theoretische Mehrförderung 31.755 m³/a bzw. 14,5 % zu betrachten. 

Nachfolgende Abbildung 2 zeigt die Brunnen und eine Auswahl der Messstellen am Standort des 

Wasserwerks. 

 

Abbildung 2: Lage des Wasserwerks Roßdorf, der Brunnen III bis VI und einer Auswahl der  
Messstellen (EB, M, SB). 
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3.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben und Tätig-

keiten 

Das Wasserwerk Roßdorf ist eine von vielen Wassergewinnungsanlagen (WGA) im Main-Kinzig 

Kreis, die zur Deckung des Trinkwasserbedarfs im Versorgungsgebiet der Kreiswerke Main-Kinzig 

GmbH beitragen. Der Wasserverbrauch im Versorgungsgebiet Bruchköbel sowie der Eigenbedarf 

der Kreiswerke Main-Kinzig GmbH beträgt rd. 1,038 Mio. m³/a. Hiervon können lediglich 

ca. 430.000 m³/a (250.0000 m³/a am WW Roßdorf und 180.000 m³/a am WW Br. Butterstadt) 

durch eigene Ressourcen gedeckt werden. Der restliche Bedarf wird durch Fremdbezug aus den 

benachbarten Wasserversorgungsgebieten Windecken-Ostheim und Marköbel gedeckt. Die zu-

letzt genannten wiederum greifen ebenfalls zu Teilen auf Fremdwasser von den Versorgern Was-

serband Kinzig, Hessenwasser GmbH & Co. KG, Oberhessische Versorgungsbetriebe AG zurück. 

In Hinblick auf die Grundwasserentnahme aus dem Basaltgrundwasserleiter am Standort WW 

Roßdorf sind die Brunnen des WW Roßdorf die einzigen offiziell bekannten Entnahmestellen, die 

auf den GW-Körper zugreifen. Es gibt keine Wechselwirkungen mit benachbarten Gewinnungsan-

lagen. Die nächstgelegene Entnahmestelle ist der Brunnen Butterstadt in rd. 2,00 km Entfernung 

in nordöstlicher Richtung. 

3.3 Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflan-

zen, und biologische Vielfalt  

Mit der Förderung des Grundwassers aus den Brunnen III bis VI des WW Roßdorf wird langfristig 

die natürliche Ressource Grundwasser genutzt. Die Förderung von Wasser an diesem Standort 

besteht seit mehr als 100 Jahren und wird sich im Vergleich zum Fördergeschehen der letzten 10 

Jahre geringfügig um max. 14,5 % erhöhen. Hierbei handelt es sich um einen theoretischen Wert, 

da die Maximalmenge von 250.000 m³/a aufgrund der Vermeidung der Überschreitung der Ober-

grenze i.d.R. nicht erreicht wird. 

Auf dem Gelände des WW Roßdorf wurde im Jahr 2023 der Brunnen VI errichtet und der Sam-

melbrunnen stillgelegt. Es kam zu einer kleinflächigen Neuversiegelung, aber auch zu einer Flä-

chenentsiegelung im Bereich des Betriebsgebäudes. Durch die Neubeantragung der wasserrecht-

lichen Bewilligung wird keine zusätzliche Fläche in Anspruch genommen oder Boden versiegelt. 

Insgesamt sind die Böden am Wasserwerk Roßdorf durch die bestehenden Bauwerke und unter-

irdisch verlaufenden Leitungen bereits gestört. Durch eine Einsaat der Wiesenflächen mit einem 

artenreichen Regio-Saatgut und einer extensiven Nutzung der Grünlandflächen, stellt das Gelände 

des Wasserwerks durchaus einen attraktiven Lebensraum für die Insektenfauna dar und kann ei-

nen Beitrag zur biologischen Vielfalt leisten. 
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Der Kirchbach, welcher über das Gelände verläuft, zeigt sich als geradliniger Graben mit artenar-

mer Ufervegetation.  

3.4 Erzeugung von Abfällen im Sinne von § 3 Abs. 1 und 8 KrWG 

Nicht gegeben. 

3.5 Umweltverschmutzung und Belästigungen 

Nicht gegeben.  

3.6 Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen, die für das Vorhaben von Bedeu-

tung sind, einschließlich Störfälle, Unfälle und Katastrophen, die wissenschaftlichen 

Erkenntnissen zufolge durch den Klimawandel bedingt sind, insbesondere mit Blick 

auf: 

3.6.1 verwendete Stoffe und Technologien  

Nicht gegeben. 

3.6.2 die Anfälligkeit des Vorhabens für Störfälle i.S. des § 2 Nr. 7 der StörfallV, insbe-

sondere aufgrund seiner Verwirklichung innerhalb des angemessenen Sicherheits-

abstands zu Betriebsbereichen in Sinne des § 3 Abs. 5a des BImSchG 

Nicht gegeben. 

3.6.3 Risiken für die menschliche Gesundheit, z.B. durch Verunreinigung von Wasser 

oder Luft 

Nicht gegeben. 

Durch die Förderung von Grundwasser entstehen keine Risiken für die menschliche Gesundheit. 

Das entnommene Wasser wird regelmäßig auf seine Qualität und Eignung als Trinkwasser über-

prüft. 
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4 Standort des Vorhabens 

Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch ein Vorhaben möglicherweise beein-

trächtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Berück-

sichtigung des Zusammenwirkens mit anderen Vorhaben in ihrem gemeinsamen Einwirkungsbe-

reich zu beurteilen. 

4.1 Bestehende Nutzung des Gebietes, insbes. als Fläche für Siedlung und Erholung, 

für land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen, für sonstige wirtschaftliche 

und öffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung (Nutzungskriterien) 

Raumplanung 

Gemäß dem Regionalem Flächennutzungsplan (2010) Südhessen liegt das Untersuchungsgebiet 

innerhalb der folgenden Flächen (vgl. Abb. 3): 

• Vorrangfläche für Natur und Landschaft (dunkelgrün schraffiert); 

• Vorrangfläche Regionaler Grünzug (hellgrün); 

• Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktion (hellblau schraffiert); 

• Vorbehaltsgebiet für Grundwasserschutz (dunkelblau schraffiert). 

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus Regionalem Flächennutzungsplan (Regio Map). 

Im Landschaftsplan der Stadt Bruchköbel aus 1999 (vgl. Abb. 4) lässt sich die Nutzung der Flächen 

vor rd. 25 Jahren ablesen. Innerhalb des Ökologischen Untersuchungsgebietes ist eine Nutzung 

als Fläche mit Gehölzbestand (Laub- und Nadelholz) und eine Nutzung als Sportstätte verzeichnet. 
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Beim Abgleich der Flächen mit der heutigen Nutzung sind keine wesentlichen Änderungen festzu-

stellen. Für die Flächen im Ökologischen Untersuchungsgebiet liegen keine Entwicklungsziele vor. 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus Landschaftsplan Stadt Bruchköbel - Bestandsplan.  

Die beantragte Weiterführung der Grundwassernutzung steht den Zielen und Vorgaben des Regi-

onalen Flächennutzungsplanes und des Landschaftsplanes der Stadt Bruchköbel nicht entgegen. 

Aktuelle Nutzung 

Durch das Untersuchungsgebiet verläuft die Bahnlinie Hanau – Friedberg, aus nordwestlicher 

Richtung kommend nach Südosten. Aufgrund ihres Verlaufs entlang einer ca. 10 m hohen Bö-

schung, wird die Sichtachse durch den Damm zerschnitten. Das Gebiet lässt sich auch hinsichtlich 

seiner Nutzung in einen westlichen und einen östlichen Teil aufteilen. 

Westlich der Bahnlinie: Der westliche Teil des Untersuchungsgebiets ist deutlich anthropogen 

überprägt. Zwischen einer Wohnsiedlung und östlich anliegenden Kleingärten verläuft die K855, 

welche von Bruchköbel - Roßdorf in Richtung Osten bis in den Ortsteil von Bruchköbel Butterstadt 

verläuft. Östlich der Kleingärten liegt das Gelände des Wasserwerkes und in dessen Süden befin-

den sich der Reit- und Fahrverein Roßdorf e.V. mit Reitplatz und Reithalle und die Sportvereini-

gung 1922 Roßdorf e.V. mit Vereinsheim und Rasenplatz. 

Östlich der Bahnlinie: Die Flächen östlich der Bahnlinie werden als Wiesen- und Weideflächen 

genutzt und es existiert ein kleines Wäldchen, welches jedoch nicht im Forsteinrichtungswerk ver-

zeichnet ist. Nachfolgend wird die Nutzung des Gebiets dargestellt (vgl. Abb. 5 und Tabelle 1): 
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Abbildung 5: Flächennutzung im Ökologischen Untersuchungsgebiet 

Tabelle 1: Nutzungstypen im Ökologischen Untersuchungsgebiet 
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4.2 Reichtum, Verfügbarkeit, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen Res-

sourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt 

des Gebietes und seines Untergrunds (Qualitätskriterien) 

Biotoptypen 

Gemäß der Hessischen Biotopkartierung kommen im Untersuchungsgebiet Gehölze trockener bis 

frischer Standorte, eine Baumreihe und mehrere Streuobstbestände vor (vgl. Abb. 6). Wie im Luft-

bild zu erkennen existieren auch Wiesen- und Weideflächen, vereinzelt Ackerflächen sowie ein 

kleines Wäldchen und Kleingärten. Der Bahndamm ist nahezu lückenlos mit Gehölzen bestockt. 

 

Abbildung 6: Biotope der Hessischen Biotopkartierung im Umfeld des Ökologischen Untersuchungsgebiets 

Kirchbach/ Oberflächengewässer 

Der Kirchbach, ein Fließgewässer III. Ordnung verläuft durch das Ökologische Untersuchungsge-

biet. Die Gewässerkennziffer lautet 247882542. Aus Nordwesten nördlich von Roßdorf kommend, 

verläuft der Bach zunächst annähernd parallel und westlich der Bahnlinie, quert anschließend das 

Gelände des Wasserwerks und mündet südlich des WW-Geländes, in ca. 400 m Entfernung zum 

Wasserwerk in den Blochbach (auch Kirchbach genannt). Nach rd. 2.250 m Fließstrecke mündet 

dieser südöstlich von Niederissigheim in den Krebsbach (vgl. Abb. 7). 
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Abbildung 7: Gewässernetz im Umfeld des Ökologischen Untersuchungsgebiets. 

Im Nordosten des WW-Geländes mündet das Wasser des Grabensystems von östlich der Bahnli-

nie in den Kirchbach. Im Ökologischen Untersuchungsgebiet zeigt sich das Grabensystem und der 

Kirchbach in den Sommermonaten trockengefallen. Hinsichtlich der Gewässerstrukturgüte ist der 

Kirchbach entlang des WW-Geländes als sehr stark verändert eingestuft. Die Querung des Sport-

platzes im Süden erfolgt verrohrt, somit ist die Struktur vollständig verändert. Im Norden entlang 

der des Bahndamms wird der Kirchbach als stark verändert eingestuft (vgl. Abb. 8).  

Bei den Gräben östlich der Bahn handelt es sich um Entwässerungsgräben, die der Wie-

sendrainage dienen. Innerhalb der Waldflächen existieren bei der Geländeaufnahme im April 2024 

vernässte Bereiche. Weiter östlich, außerhalb des Ökologischen Untersuchungsgebietes bestehen 

kleine Tümpel. 



Kreiswerke Main-Kinzig GmbH S. 14 

Erneuerung des Wasserrechts für die Rohwasserförderung zu Trinkwasserversorgungszwecken aus 
den Brunnen der Wassergewinnungsanlage Roßdorf 

UVP-Vorprüfung gemäß Anlage 2 und 3 Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) 
Allgemeine Vorprüfung 

 

 
Dipl.-Geogr. Gabriele Ditter 

 

Projektnummer: 1990 

Büro für Landschafts- und Gewässerökologie (LPlan) 06/2024 
 

 

Abbildung 8: Gewässerstrukturgüte im Ökologischen Untersuchungsgebiet. 

Grundwasserkörper 

Das Untersuchungsgebiet wird dem Grundwasserkörper mit der EU-ID: DEHE_2470_3202 zuge-

ordnet. Gemäß hydrogeologischer Raumgliederung gehört das Einzugsgebiet dem Teilraum Wet-

terau in der Untermainsenke, zugehörig dem Großraum Oberrheingraben mit Mainzer Becken und 

nordhessischem Tertiär an (GruSchu Hessen).  

Gemäß dem 3. Bewirtschaftungsplan der WRRL – Wasserkörpersteckbrief Grundwasserkörper 

sind für den gesamten Grundwasserkörper DEHE_2470_3202 diffuse Quellen der Landwirtschaft 

als signifikante Belastungen gelistet. Der mengenmäßige Zustand des Grundwassers wird als gut 

und der chemische Zustand als schlecht bewertet. 

Geologie und Hydrogeologie 

Die nachfolgenden Ausführungen zu den geologischen und hydrogeologischen Verhältnissen ent-

stammen dem Wasserrechtsantrag 2024 (B&P): 

Geologisch betrachtet befindet sich die WGA Roßdorf am Nordrand der Hanau-Seligenstädter-

Rotliegendsenke (u. a. HESSISCHES LANDESAMT FÜR BODENFORSCHUNG 1968). Die Sen-

ke wurde an der Wende Oligozän/Miozän bei gleichzeitiger Heraushebung von Spessart und 

Taunus angelegt. Es handelt sich um den am stärksten abgesunkenen Teil innerhalb des Hanauer 

Beckens, einem tertiären Senkungsgebiet zwischen Vogelsberg, Spessart und Odenwald, in das 
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im Mitteloligozän erstmals das Meer aus dem Oberrheingraben eindrang. Im Miozän wurde die 

Senke mit Basaltdecken aus der Vulkantätigkeit des Vogelsberges überzogen, die jedoch im Ober-

pliozän und Pleistozän weitestgehend wieder abgetragen wurde. 

Die Brunnen Roßdorf fördern das Grundwasser aus den am Brunnenstandort ca. 9 bis 10 m mäch-

tigen Deckenbasalten. Diese liegen in einer Tiefe zwischen ca. 7 und 18 m unter Gelände und 

werden von unterpliozänen Mergeln und Tonen unterlagert, die als Grundwasserstauer wirken. Bei 

dem durch die Brunnen der WGA Roßdorf bewirtschafteten Grundwasserleiter handelt es sich 

folglich um einen flach liegenden Festgesteinsgrundwasserleiter. 

Der bewirtschaftete Deckenbasalt liegt als stark verwitterter, entfestigter und teilweise schon zu 

Ton zersetzter Basalt vor. Insgesamt liegt jedoch noch ein Kluftgrundwasserleiter vor, der je nach 

Trennflächenausbildung und Verwitterungsgrad unter-schiedliche Grundwasserführungen aufwei-

sen kann. Dies kann lokal auf kleinstem Raum zu unwirtschaftlichen Bedingungen für eine Grund-

wasserentnahme hinsichtlich der Menge und der Qualität führen. Der Basaltaquifer wird am Stand-

ort von den mit Torf durchsetzten Auenlehmen gegen direkte Einflüsse von der Geländeoberfläche 

abgeschirmt. Im Basaltaquifer liegen gespannte Grundwasserverhältnisse mit geländenaher, lokal 

auch leicht artesischer Druckhöhe vor. 

Das Einzugsgebiet der WGA Roßdorf wird oberflächennah von Natur aus nur durch den Kirchbach 

drainiert, der in seinem Ver-lauf das Brunnenfeld quert (zusätzlich erfolgt eine Drainierung von 

landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Gräben und Drain-Rohre; vgl. Abschnitt 10.1). In Zeiten 

trockener Witterung sowie geringer bzw. fehlender Grundwasserneubildung fällt der Kirch-bach 

regelmäßig trocken (zu ca. zwei Dritteln seit 2019). Weitere Oberflächengewässer mit Vorflutfunk-

tion bestehen im Einzugsgebiet nicht. Der Basalt ist nach WASCHEK (1962) in der weiteren Um-

gebung an verschiedenen Stellen erbohrt worden. Demnach liegt er im Wasserwerksgelände we-

sentlich tiefer als auf den benachbarten Höhen. Da die Basalte in der umliegenden Umgebung 

zum Kirchbachtal geneigt sind, bildet dieses und folglich auch das Brunnengelände das unterirdi-

sche Sammelbecken des sich auf den umliegenden Höhen bildenden Grundwassers. 

Nachfolgende Abbildung 9 zeigt die bestehenden geologischen Einheiten im Ökologischen Unter-

suchungsgebiet gemäß Geologie-Viewer Hessen. Während die Senke den ebenen Talböden der 

Gewässer zugeordnet wird, schließen sich im Osten im Bereich der Geländestufen Hangschutt-

bänder aus Schutt und Lehm und darauffolgend die Eruptivgesteine Dolerit und Anamesit an. 
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Abbildung 9: Geologische Einheiten im Ökologischen Untersuchungsgebiet. 

Boden/ Fläche 

In Hinblick auf mögliche Auswirkungen der geplanten Erneuerung des Wasserrechts auf die Bo-

denverhältnisse und die Flächen lässt sich festhalten, dass es zu keiner zusätzlichen Flächenver-

siegelung kommen wird. Da die Förderung von Grundwasser aus den tieferliegenden geologischen 

Schichten erfolgt, sind keine nachhaltig erheblich wirksamen Veränderungen in den Böden im Un-

tersuchungsgebiet zu erwarten. 

Im Untersuchungsgebiet und dessen Umfeld liegen folgende Bodenhauptgruppen vor 

(vgl. Abb. 10):  

• 2.1.4 – Böden aus carbonatfreien schluffig-lehmigen Auensedimenten und 

• 5.3.1 – Böden aus mächtigem Löss 

• 6.3.3 – Böden aus lösslehmhaltigen Solifluktionsdecken mit basenarmen Gesteinsanteilen 
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Abbildung 10: Bodenhauptgruppen im Ökologischen Untersuchungsgebiet. 

Landschaftsbild 

Das Landschaftsbild charakterisiert sich durch eine deutliche anthropogene Nutzung einer Orts-

randlage mit Kleingärten, Vereinsgeländen und Streuobstbeständen. Die Bahnlinie Hanau – Fried-

berg zerschneidet das Untersuchungsgebiet und stellt durch ihren ca. 10 m hohen Bahndamm 

eine deutliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes hinsichtlich der Fernsicht dar.  Durch eine 

dichte Feldgehölzbestockung der Böschungen ist die Bahntrasse jedoch gut in das Landschaftsbild 

eingebunden. 

Mit der geplanten Erneuerung des Wasserrechts sind keinerlei negative Wirkungen auf den beste-

henden Zustand des Landschaftsbildes zu erwarten. 

Fauna 

Im Untersuchungsgebiet kann insbesondere mit einem Vorkommen von Singvögeln, Großvögeln, 

Insekten, Kleinsäugern und Wild gerechnet werden, die die vorhandenen Biotopstrukturen entwe-

der als Lebensstätte (Vogelfauna), aber überwiegend als Nahrungshabitat nutzen. Fische sind 

eher nicht zu erwarten, da die aquatischen Lebensräume nicht ausreichend sind. Amphibien könn-

ten in den Kleingewässern vorkommen, wurden aber bei den Geländebegehungen nicht beobach-

tet. Zudem sind die Kleingewässer innerhalb der Waldflächen stark eutrophiert und beschattet, 

sodass sie keine geeigneten Laichhabitate darstellen. Ein Vorkommen von Reptilien (Eidechsen) 

ist aufgrund der Bahnlinie im Bereich des Bahndammes zu erwarten. Die Tiergruppe ist jedoch 

nicht wassergebunden. 
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Tiere, die das Gebiet besiedeln haben sich an die bestehenden Wasserverhältnisse angepasst. 

Sie nutzen vor allem die Feldgehölze, das Bruchweidenwäldchen und die Streuobstbestände, die 

sich vorwiegend aus Niederschlagswasser speisen. 

Biologische Vielfalt 

Aufgrund der sehr abwechslungsreichen Landschaftsnutzung im Ökologischen Untersuchungsge-

biet, ist die Biologisch Vielfalt trotz eines starken anthropogenen Einflusses als mittelmäßig bis gut 

einzuschätzen. Kleingärten, Wiesenflächen, zahlreiche Gehölze und die Übergänge zwischen den 

Biotoptypen stellen Lebensräume für verschiedene Tier- und Pflanzenarten dar. 

Die feuchteabhängigen Vegetationsformationen (Korbweidengebüsch und Grabensystem) im 

Ökologischen Untersuchungsgebiet werden durch den hangabwärts fließende Zwischenabfluss 

der am Unterhangbereich der Geländestufe austritt maßgeblich gespeist. Zudem führt der bindige 

Auenlehm am Hangfuß zu oberflächennahmen Wasseraustritten. 

4.3 Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete 

und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkrite-

rien): 

4.3.1 Natura2000- Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 des BNatSchG, 

Am Standort nicht ausgewiesen. 

4.3.2 Naturschutzgebiete gemäß § 23 des BNatSchG, 

Am Standort nicht ausgewiesen. 

4.3.3 Nationalparke und Nationale Naturmonumente gemäß § 24 des BNatSchG,  

Am Standort nicht ausgewiesen. 
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4.3.4 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete nach den §§ 25 und 26 des 

BNatSchG 

Am Standort nicht ausgewiesen. 

Das LSG Auenverbund Kinzig (2435005) (vgl. Abb. 11) befindet sich in rd. 135 m Entfernung zum 

Ökologischen Untersuchungsgebiet (vgl. Abb. 11). 

 

Abbildung 11: Naturschutzrechtliche Schutzgebiete im Umfeld des Ökologischen Untersuchungsgebiet. 

4.3.5 Naturdenkmäler nach § 28 des BNatSchG 

Am Standort nicht ausgewiesen. 

4.3.6 Geschützte Landschaftsbestandteile, einschließlich Alleen, nach § 29 des 

BNatSchG 

Am Standort und im Umfeld des Vorhabens nicht vorhanden. 
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4.3.7 Gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 des BNatSchG 

Innerhalb des Ökologischen Untersuchungsgebiets liegen die nach §30 BNatSchG geschützten 

Biotope (vgl. Abb. 12): 

• Streuobst östlich Roßdorf (Biotop-Nr.: 1.113) und  

• Streuobst östlich Roßdorf (Biotop-Nr.: 1.115) 

Im Umfeld des Wasserwerks befinden sich weitere gesetzlich geschützte Streuobstbestände. 

 

Abbildung 12: Lage der §30 Biotope im Umfeld des Ökologischen Untersuchungsgebiets. 
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4.3.8 Wasserschutzgebiete gemäß § 51 WHG, Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Abs. 4 

des WHG, Risikogebiete nach § 73 Abs. 1 WHG, sowie Überschwemmungsgebiete 

gemäß § 76 WHG  

Das Ökologische Untersuchungsgebiet umfasst überschlägig betrachtet die WSG-Zone II des 

Festgesetzten Trinkwasserschutzgebietes WSG Roßdorf, Brunnen I, II und III, der  

Kreiswerke MKK GmbH, mit der WSG-ID 435-039. 

 

Abbildung 13: Zone I und II des WSG Roßdorf im Ökologischen Untersuchungsgebiet 

Östlich des WSG Roßdorf befindet sich das WSG Butterstadt, Brunnen KW MKK GmbH (WSG ID 

435-038) (vgl. Abb. 14). Südlich des WSG Roßdorf befindet sich das WSG Stadtwerke Hanau, 

Wasserwerk III, Wilhelmsbad (WSG ID 435-064). 

Gemäß WRRL-Viewer Hessen überschneiden sich die Zone IIIA des genannten WSG und die 

Zone III des WSG Butterstadt, Brunnen KW MKK GmbH (WSG ID 435-038) auf einer Fläche von 

rd. 2,8 ha. 
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Abbildung 14: Bestehende WSG im Umfeld des Ökologischen Untersuchungsgebiets. 

Heilquellenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete und Risikogebiete sind im Umfeld nicht aus-

gewiesen. 

4.3.9 Gebiete, in denen die in den Gemeinschaftsvorschriften festgelegten Umweltquali-

tätsnormen bereits überschritten sind 

Am Standort nicht ausgewiesen.  

4.3.10 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im Sinne des 

§ 2 Abs. 2 Nr. 2 des Raumordnungsgesetzes 

Die Stadt Bruchköbel ist als Mittelzentrum ausgewiesen. 

4.3.11 in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmale, Denkmalensembles, Bo-

dendenkmäler oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten Denkmal-

schutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden 

sind. 

Am Standort nicht ausgewiesen. 
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5 Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen 

Die möglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens auf die Schutzgüter sind anhand der 

unter den Nummern 4 und 5 aufgeführten Kriterien zu beurteilen; dabei ist insbesondere folgenden 

Gesichtspunkten Rechnung zu tragen: 

5.1 der Art und dem Ausmaß der Auswirkungen, insbesondere welches geographische 

Gebiet betroffen ist und wie viele Personen von den Auswirkungen voraussichtlich 

betroffen sind 

Die geplante Erneuerung des Wasserrechts beantragt eine Weiterführung, der in der Vergangen-

heit bewilligten Fördermenge von 250.000 m³/a. Da die bisherige durchschnittliche Fördermenge 

der letzten 10 Jahre (2014 – 2023) 218.245 m³/a betrug, ist eine theoretische Grundwassermehr-

förderung von 31.755 m³/a bzw. eine Erhöhung von 14,5 % zu betrachten. Es ist anzumerken, 

dass es sich um einen theoretischen Wert handelt, der aus Gründen der Vermeidung der Über-

schreitung der Obergrenze nicht erreicht werden wird. 

Negative Auswirkungen auf die Nutzungsstrukturen im Untersuchungsgebiet und die Einwohnen-

den bzw. Besuchenden des Gebiets sind nicht zu erwarten. Eine Versagung der Grundwasserent-

nahme hingegen könnte zu Engpässen in der Trinkwasserversorgung des geographischen Ge-

biets führen. 

Gemäß den hydrogeologischen Untersuchungen durch das Büro Bieske und Partner wird der Ba-

saltgrundwasserleiter von einer gering bis sehr gering durchlässigen, schluffigen Deckschicht 

überlagert, die als Stauschicht für Niederschlags- und oberflächennahe Zwischenabflüsse fungiert. 

Somit verbleiben Niederschlags- und Hangzugswasser für eine gewisse Zeit in den oberen Boden-

schichten und sind für einen längeren Zeitraum pflanzenverfügbar.  

Die Untersuchung der Biotoptypen im Ökologischen Untersuchungsgebiet hinsichtlich der Förder-

mengenerhöhung hat ergeben, dass keine negativen Auswirkungen auf die Gehölzbestände, 

Waldflächen, das Grabensystem und den Kirchbach und die Frischwiesen- und Pferdeweiden so-

wie die nach §30 BNatSchG geschützten Streuobstbestände zu erwarten sind.  

Die Grundwasserentnahme wirkt auf den Wasserhaushalt im Basaltgrundwasserleiter, der sich 

gemäß des Erläuterungsberichts zum Wasserrechtsantrag 2024 (B&P) am Entnahmestandort in 

rd. 7 - 18 m Tiefe befindet und eine Mächtigkeit von 9 – 10 m aufweist. Das unterirdische Einzugs-

gebiet erstreckt sich über eine Fläche von 5,4 km². 
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5.2 dem etwaigen grenzüberschreitenden Charakter der Auswirkungen 

Nicht gegeben.  

5.3 der Schwere und der Komplexität der Auswirkungen 

Nicht gegeben.  

5.4 der Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 

Es sind keine negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten. 

5.5 dem voraussichtlichen Zeitpunkt des Eintretens sowie der Dauer, Häufigkeit und 

Umkehrbarkeit der Auswirkungen 

Das Wasserwerk ist bereits seit ca. 100 Jahren in Betrieb. Der Vorgang der Grundwasserförderung 

aus dem Basaltgrundwasser erfolgt täglich und wirkt somit regelmäßig auf den Wasserhaushalt im 

Untergrund. Aus technischer Sicht könnte die Förderaktivität jederzeit gestoppt werden. Aus Grün-

den der Trinkwasserversorgung der Bevölkerung wäre dann zu prüfen, inwieweit die Trinkwasser-

versorgung anderweitig sichergestellt werden würde. 

5.6 dem Zusammenwirken der Auswirkungen mit den Auswirkungen anderer bestehen-

der oder zugelassenen Vorhaben 

Nicht gegeben.  

5.7 der Möglichkeiten, die Auswirkungen zu vermindern 

Eine Verminderung der Veränderungen auf den Wasserhaushalt im Basaltgrundwasserleiter kann 

durch eine Reduzierung der Entnahmemenge erzielt werden. 
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6 Zusammenfassende Bewertung 

Das Wasserwerk Roßdorf wird seit ca. 100 Jahren betrieben. Die Trinkwasserversorgung von Roß-

dorf wird aktuell zu einem großen Teil aus Fremdwasser gewährleistet. Gemäß Wasserhaushalts-

gesetz ist die öffentliche Wasserversorgung allerdings vorrangig aus ortsnahen Wasservorkom-

men zu decken.  

Die UVP-Vorprüfung hat ergeben, dass durch eine theoretische Mehrförderung von 31.755 m³/a 

bzw. eine Fördermengenerhöhung um 14,5 % keine nachteiligen und keine erheblichen Umwelt-

auswirkungen auf die bestehenden Schutzgüter zu erwarten sind. 

Auf eine Umweltverträglichkeitsprüfung kann verzichtet werden. 
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